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AUTOSTADT





Erleben Sie Projekttage mit Ihrer Klasse auf dem Autostadt-Stand auf der didacta 2008 in Stuttgart!
Projekttage für die Fächer und Fächerverbünde „Materie-Natur-Technik“, „Naturwissenschaftliches Arbeiten (NWA)“, „Technik“, „Verkehr und Mobilität“, „Deutsch“, Berufswegeplanung im Fächerverbund „Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit (WAG)“

Der außerschulische Lernort Autostadt

Die Autostadt GmbH in Wolfsburg nimmt seit 2003 als anerkannter außerschulischer Lernort an der Bildungsmesse didacta teil; sie präsentiert dort jährlich ihr Bildungsprogramm und Workshopangebot.

Vor dem Hintergrund knapper werdender Ressourcen und der Etablierung von Nachhaltigkeit als gesellschaftlichem Wert betrachtet es die Autostadt als zentrale Aufgabe, ihr Wissen über verschiedene Erscheinungsformen von Mobilität zielgruppenorientiert zu vermitteln. Besucher können ihre verschiedenen Facetten selber entdecken oder angeleitet kennen lernen. Die Autostadt, ihre Lagunenlandschaft, Architektur und Erlebnisräume, sind bestimmt vom Prinzip der ästhetischen Inszenierung, ein Vermittlungsansatz, der auf alle Sinne des Menschen zielt.
Motiviert durch die Kooperation mit dem Niedersächsischen Kultusministerium unterstützt die Autostadt Schulen mit innovativen Lehr- und Lernangeboten zum Themenbereich Mobilität. Auf dem pädagogischen Programm der Autostadt stehen Technische Frühbildung im Elementarbereich ebenso wie Workshops zu Technik, Kunst oder Bewegung für Schüler von der Primar- und Sekundarstufe bis hin zu den Berufsbildenden Schulen. Besonderes Augenmerk richtet die Inszenierte Bildung auf die Sekundarstufen I und II, denen sie mit dem MobilitätsDeck einen eigenen Lernort für den Themenkomplex „Mobilität“ zur Verfügung stellt. Durch ihren Beitrag zur Weiterentwicklung des Niedersächsischen Curriculums Mobilität bietet der außerschulische Lernort den Schulen Impulse für fächerübergreifenden Unterricht mit innovativen Lernformen und –strategien, die den regulären Unterricht an der Schule sinnvoll ergänzen.
Die Projekttage 2008
Im Jahr 2008 wird die Autostadt einer Klasse der Jahrgangsstufen 9 oder 10 die Gelegenheit geben, ihre Projekttage aus einer ganz neuen Perspektive zu erleben: Sie wird eingeladen, auf dem Stand der Autostadt an einem ungewöhnlichen experimentellen Verbund-Projekt teilzunehmen. Im Autostadt-Modul „Die kleine AutoManufaktur“ lernen die Schülerinnen und Schüler durch praktische Annäherung auf der Modellebene eine industrielle Fertigungsprozesskette der Automobilherstellung kennen, bei der kleine funktionsfähige Fahrzeuge entstehen. 

Ergänzend dazu ermöglicht ihnen eine Berufsrallye auf ungewöhnliche Weise, sich im Dialog mit den auf der didacta vertretenen Firmen und Messeausstellern theoretisch über Berufswahl, Bewerbungsfragen, Arbeitsetikette und Arbeitsrecht zu informieren. 

Eine Einbindung in den Schulunterricht ist zum Beispiel in den Bereichen „Materie-Natur-Technik“, „Naturwissenschaftliches Arbeiten (NWA)“, „Technik“, „Deutsch“, Berufsorientierung bzw. Berufswegeplanung im Fächerverbund „Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit (WAG)“ sowie „Verkehr und Mobilität“ möglich.

Die speziell für die ausgewählte Schulklasse konzipierten Projekttage finden von 

Dienstag, 19.Februar 2008, bis Freitag, 22 Februar 2008,

von 9.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr auf dem Stand der Autostadt GmbH

auf der didacta 2008 in Stuttgart Halle 3, Stand 3 D 71 statt.

Klassen der Jahrgangsstufen 9 oder 10 aller Schulformen sind eingeladen, sich mit einem kurzen Klassenporträt sowie mit einer originellen Beschreibung zu bewerben und zu schildern, warum sie an den Autostadt-Projekttagen teilnehmen möchten.

Das Kultusministerium Baden-Württemberg, die Projektgruppe Verkehr und Mobilität des Landesinstituts für Schulsport Baden-Württemberg und die Autostadt wählen gemeinsam die überzeugendste Bewerbung aus und laden die Gewinner auf die didacta 2008 in Stuttgart ein. Darüber hinaus gewinnt die Klasse einen Besuch in der Autostadt in Wolfsburg!

Einsendeschluss der Bewerbung: 31. Januar 2008 an:
Autostadt GmbH

Inszenierte Bildung

Frau Annett Kutschki

StadtBrücke

38440 Wolfsburg

Tel: 05361/40-1412

Fax: 05361/40-1429

Die Benachrichtigung über die Teilnahme erfolgt ab dem 7. Februar 2008.

Teilnahmebedingungen

Die Teilnehmer

Die Jahrgangsstufen 9 bis10 aller Schulformen Baden Württembergs aus der Region Stuttgart (Stadtkreis Stuttgart, Böblingen, Esslingen, Göppingen, Ludwigsburg, Rems-Murrkreis) können sich für die Projekttage bewerben. 

Die Bewerbung

Alle interessierten Klassen präsentieren sich möglichst originell in ihrer Bewerbung und schildern ihren Grund für die Teilnahme an den Autostadt-Projekttagen. Art, Material und Gestaltung des Bewerbungsschreibens sind der Kreativität der Schüler überlassen.

Einsendeschluss der Bewerbung: 31. Januar 2008!
Die Benachrichtigung über die Teilnahme erfolgt ab dem 7. Februar 2008.

Die Projekttage

Die Projekttage auf der didacta 2008 finden von Dienstag, 19.02.08, bis Freitag, 22.02.08, auf der Messe Stuttgart von 9.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr statt. 

Für die Klasse und ihre Begleiter übernimmt die Autostadt die Fahrtkosten mit öffentlichen Verkehrsmitteln sowie den Messeeintritt. Für das leibliche Wohl ist während der etwa einstündigen Mittagspause mit einem Lunchpaket gesorgt.

Auf der Messe erleben die Schüler in zwei Gruppen abwechselnd an den vier Tagen jeweils einen Qualifizierungsbaustein des Moduls „Die kleine AutoManufaktur“ und informieren sich während der Berufsorientierungsrallye über Chancen, die die Arbeitswelt für sie bereit hält. Über die  Ergebnisse ihrer Recherche verfasst die Klasse nachbereitend im Unterricht mit Unterstützung der Autostadt eine „Bewerbungszeitschrift“. 

Klassenfahrt in die Autostadt

Als Dankeschön für die erfolgreiche Durchführung der Projekttage auf ihrem Stand bei der didacta 2008 lädt die Autostadt die Klasse mit ihren Lehrern für zwei Tage mit Übernachtung in die Autostadt nach Wolfsburg ein. Hier präsentieren die Schüler und Schülerinnen ihre Bewerbungszeitschrift, führen den letzten Qualifizierungsbaustein des Workshops „Die kleine AutoManufaktur“ durch, erhalten ihr Zertifikat zum Jungkonstrukteur und entdecken im Anschluss das Erlebnis- und Kompetenzzentrum mit allen Sinnen.

Einbindung der Projekttage in den Bildungsplan des 
Landes Baden-Württemberg

Die Inszenierte Bildung der Autostadt GmbH möchte als anerkannter außerschulischer Lernort den Lehrkräften Baden-Württembergs die Gelegenheit geben, das experimentelle Verbund-Projekt in den regulären Unterricht zu integrieren. Daher gibt sie im Folgenden einige Empfehlungen, wie Lehrerinnen und Lehrer die Projekttage auf der didacta 2008 je nach Ausbildungsstand und Schulform ihrer Klasse in den Bildungsplan einbinden können. 

1. Projekttage

Themenorientierte Projekte gehören zum Regelangebot aller Schulformen in Baden-Württemberg und sind ein wesentlicher, verbindlicher Bestandteil des Bildungsplanes. Durch sie können Schüler erste praktische Erfahrungen sammeln und Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt gewinnen.

Die Projekttage der Autostadt GmbH auf der didacta 2008 thematisieren Inhalte und Kompetenzen, die im Bildungsplan für folgende Fächer, Fächerverbünde und themenorientierte Projekte bzw. fächerübergreifende Themen formuliert sind: 

· Materie-Natur-Technik,

· Naturwissenschaftliches Arbeiten (NWA),

· Technik; Top Technisches Arbeiten,

· Naturwissenschaft und Technik,

· Deutsch,

· Top Berufsorientierung in der Realschule und Gymnasien (BORS/BOGY)

· Berufswegeplanung im Fächerverbund Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit (WAG) 

· Verkehr und Mobilität.

Die Klasse profitiert von den Projekttagen der Autostadt durch Bildungswissen und Handlungskompetenz: Sie erwirbt exemplarisch inhaltlich-fachliches Wissen über automobile Technik mit ihren Implikationen wie regenerative Energien zum Beispiel anhand von Solarzellen sowie soziale Kompetenzen wie Lernen in Themenblöcken und Arbeiten im Team. Bei der Berufsorientierungsrallye stehen als Aufgaben Arbeitsplatzerkundung und Präsentationstechniken auf dem Programm.  Die Nachbereitung durch die Redaktion und die Präsentation der Bewerbungszeitung in Wolfsburg sind weitere Anforderungen, denen sich die Schüler stellen werden.

2. Technik und Naturwissenschaften

Die kleine AutoManufaktur

Das Modul „Die kleine AutoManufaktur“ gipfelt nach vier Tagen der intensiven Auseinandersetzung mit automobiler Technik in einem Leistungsnachweis. Die Schüler erleben in dem mehrtägigen Kurs den Brückenschlag zwischen handwerklicher Fertigung und industrieller Produktion im Modellmaßstab am Beispiel der Automobilherstellung. Dabei beginnen sie mit dem Bau eines Modells, für das sie eigene Bauteile aus Halbzeugen anfertigen. Anschließend abstrahieren sie die Konstruktion anhand einer Explosionsdarstellung, zeigen durch die Umsetzung einer Funktionserweiterung ihre technische Kreativität und lernen, ihren Entwurf am Computer mit CAD-Software virtuell darzustellen. Als Höhepunkt individualisieren die Schüler ihr Fahrzeug mit einem besonderen Accessoire. 

Die Schülerinnen und Schüler können

· einen technischen Gegenstand aus dem Bereich „Transport und Verkehr (Fahren, Schwimmen, Fliegen)“ planen, herstellen und bewerten;

· mit verschiedenen Werkzeugen und Maschinen sicher umgehen;

· beim Bau eines Funktionsmodells die Wirkungsweise von einfachen Maschinen erkennen
· bei der Verwirklichung eines Bauvorhabens konstruktive Grundlagen erkennen
· Werkzeuge, Geräte und Maschinen sach- und fachgerecht einsetzen und wenden grundlegende Bearbeitungsverfahren an;

· nach Arbeitsplänen arbeiten und Arbeitsplätze sach- und fachgerecht einrichten und gestalten;

· Arbeits- und Fertigungspläne erstellen;

· technische Sachverhalte mit einem entsprechenden Programm planen und zeichnerisch darstellen;

· das Produkt und den Herstellungsprozess reflektieren und bewerten;

· fachgerecht und verantwortungsbewusst mit Werkstoffen, Materialien und Energie umgehen.

3. Berufsorientierung
Die Autostadt-Berufsorientierungsrallye

Im Schuljahr 2004/2005 wurden in Baden Württemberg neue Bildungsstandards für allgemein bildende Schule eingeführt. Im Rahmen der im Bildungsplan und Bildungsstandards geforderten Berufs- und Studienorientierung  fügt sich die eigens für die Schulklasse konzipierte Rallye ein.

Ablauf

1. Vorbereitung der Rallye durch die Autostadt GmbH im Austausch mit den Lehrkräften der teilnehmenden Klasse

2. Durchführung der Rallye durch Erkundungen von Berufs- und Arbeitsplätzen verschiedener, auf der Messe vertretener Firmen; Expertenbefragungen zum Thema Ausbildung, Recht, Arbeitsetikette; Erarbeitung eines Leitfadens zur Bewerbung, der im Gespräch mit Vertretern der Personalabteilungen der Aussteller erarbeitet wird
3. Nachbereitung der Rallye in der Schule zu einer Bewerbungszeitschrift

4. Präsentation der Bewerbungszeitung in der Autostadt

An vier Messetagen erkunden die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen, Arbeitsplätze und Berufe in renommierten Wirtschaftsunternehmen, die sich auf dem Messegelände darstellen. Dazu werden von der pädagogischen Abteilung der Autostadt GmbH in Absprache mit den zuständigen Lehrern abhängig von Ausbildungsstand und Schulform der Klasse Fragen und Aufgabenstellungen vorstrukturiert.  

Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen, ihnen einen exemplarischen Überblick über verschiedene Berufsfelder zu bieten sowie Tipps und Tricks für eine gelungene Bewerbung aus Sicht der Wirtschaft weiter zu geben. Die so erlangten Kenntnisse verarbeiten die Schüler in der Nachbereitung im Klassenverband zu einer „Bewerbungszeitung“, wodurch sie ihre Auseinandersetzung mit dem Themenkomplex Berufswahl und Bewerbung vertiefen und zusätzlich ihre Kompetenzen im Leitfach Deutsch praktisch erproben.

Die Schülerinnen und Schüler können

· Arbeitsplätze und Berufe erkunden und vorstellen;
· ihren Wunschberuf beschreiben und begründen;
· unterschiedliche Berufsbiografien erkennen;
· in Gruppen eine Expertenbefragung vorbereiten, durchführen und auswerten; 

· Zugangsvoraussetzungen für verschiedene Berufe exemplarisch aufzeigen; 

· grundlegende Rechte und Pflichten von Ausbildenden und Auszubildenden darstellen; 

· anhand der selbst erstellten Beobachtungs- und Erkundungsaufgaben eigene Erfahrungen, Eindrücke und Beobachtungen wiedergeben;

· die Erfahrungen aus der Betriebs- und Arbeitsplatzerkundung dokumentieren

· individuelle Bewerbungsunterlagen, die den Anforderungen an Vollständigkeit, Übersichtlichkeit, Aussagefähigkeit und Sorgfalt entsprechen, entwerfen;
· eine Präsentation über die Betriebs- und Arbeitsplatzerkundung in Form eines Zeitungsartikels abgeben;

· in Gesprächsrunden auf der didacta und im Unterricht ihre Erfahrungen reflektieren.

4. Deutsch
Als Nachbearbeitung der Berufsrallye sind die Schüler eingeladen, ihre Erfahrungen zu einer selbst redigierten Zeitung, einem so genannten „Bewerbungsknigge“, zusammenzutragen, die sie bei einem abschließenden Besuch im Erlebnis- und Kompetenzzentrum Autostadt präsentieren. Die Schüler lernen durch die Zeitungsredaktion unterschiedliche Textsorten und -funktionen kennen, vertiefen sie und erlangen mediale und sprachliche Kompetenzen, indem sie sich mit unterschiedlichen Präsentationsformen und adressatenbezogenem Schreiben auseinandersetzen. Schließlich gibt ihnen die Redaktion der Zeitschrift die Gelegenheit, , die während der Rallye gemachten Erfahrungen nachbereitend in der Schule zu reflektieren, zu versprachlichen, und zu festigen. Diese Zeitung kann – weitergegeben an einen größeren Adressatenkreis – als Orientierungshilfe für andere Schüler dienen. Die Verschriftlichung sichert die Nachhaltigkeit der Autostadt-Projekttage und ermöglicht ihnen eine breitere öffentliche Wirkung.

Die Schülerinnen und Schüler können

· sich ein Schreibziel setzen; 

· kreativ schreiben und eigene Texte frei oder nach Vorgaben gestalten;

· Textmuster und Schreibkonventionen für ihre eigenen Schreibhandlungen nutzen;

· produktiv und kreativ mit dem Computer (Textgestaltung, grafische Gestaltung) umgehen;

· kontinuierliche und nicht kontinuierliche Texte mit Hilfe des Computers gestalten und präsentieren;

· die Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnik, Druckmedien erlernen;
· verschiedene Vortrags- und Präsentationstechniken und -formen (Gruppenreferat, computergesteuerter Text) funktional einsetzen.
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